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Habeck warnt: Handelskrieg mit den
USA droht! Europa steht zusammen!

Bundeswirtschaftsminister Habeck warnt vor Handelskrieg
mit den USA und kündigt gegenzöllige Maßnahmen an, um

die EU zu schützen.

Köln, Deutschland - Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck
(Grüne) hat eindringlich vor den Gefahren von
Zollbeschränkungen und einem potenziellen Handelskrieg
zwischen den USA und der EU gewarnt. In einem aktuellen
Interview erklärte er, dass die EU auf mögliche Gegenzölle
vorbereitet sei und warnte, dass solche Maßnahmen die Preise
für Produkte sowohl in den USA als auch in Europa in die Höhe
treiben würden. Dies könnte die Inflation anheizen und die
wirtschaftliche Lage beider Regionen erheblich belasten. Kölner
Stadt-Anzeiger berichtet, dass Habeck außerdem plant, die
USA über die Risiken eines Handelskriegs aufzuklären. Er hebt
hervor, dass die deutsche Wirtschaft besonders anfällig ist, da
sie den größten Handelsbilanzüberschuss mit den USA hat.

Habeck betont die Dringlichkeit eines geschlossenen Auftretens
der EU gegenüber den USA und verweist auf die Notwendigkeit,
solidarisch zusammenzustehen, insbesondere in Anbetracht der
anstehenden Bundestagswahl, bei der er als Spitzenkandidat
seiner Partei antreten wird. Die Sorgen um einen möglichen
Handelskonflikt werden durch die drohenden
Präsidentschaftswahlen in den USA verstärkt, bei denen Donald
Trump als potenzieller Kandidat ins Spiel kommt.

Droht ein Handelskrieg?

https://www.ksta.de/politik/habeck-droht-usa-mit-gegenzoellen-und-warnt-vor-handelskrieg-954941
https://www.ksta.de/politik/habeck-droht-usa-mit-gegenzoellen-und-warnt-vor-handelskrieg-954941


Die angespannte Handelslage könnte sich drastisch verschärfen,
berichten Wirtschaftsexperten. Die Prognose für 2025 sieht eine
potenzielle Erhöhung von Preisen für viele Produkte vor,
insbesondere als Folge eines möglichen Handelskriegs, der von
Trump befeuert wird. In den letzten zehn Jahren sind die Zölle
und Handelsbarrieren kontinuierlich gestiegen, was große
Auswirkungen auf den Wohlstand und die Arbeitsplätze in
Europa haben könnte. Die Tagesschau hebt hervor, dass
Deutschland in eine Rezession rutschen könnte, falls die Exporte
stark einbrechen.

Eine Studie des IW Köln simuliert die Auswirkungen einer
möglichen zweiten Amtszeit von Trump zwischen 2025 und
2028, in der er Zollerhöhungen auf 10% für alle Einfuhren und
bis zu 60% für Einfuhren aus China implementieren könnte.
Diese Maßnahmen könnten gravierende Folgen für die US-
Wirtschaft haben, die im Jahr 2025 einen Verlust von ca. 1,3%
des BIP erleiden könnte. Im Fall von gegenseitigen
20%-Importzöllen zwischen den USA und der EU ließen sich
kumulierte Verluste der US-Wirtschaft von etwa 874 Milliarden
US-Dollar annehmen. Im gleichen Kontext zeigt die Studie, dass
Deutschland in einem solchen Szenario mit BIP-Verlusten
zwischen 127 und 180 Milliarden Euro konfrontiert wäre, was die
Verletzlichkeit der deutschen Volkswirtschaft unterstreicht.

Reaktionen und Herausforderungen für die
EU

Die EU hat bereits angekündigt, im Falle von Zollerhöhungen mit
eigenen Vergeltungszöllen zu reagieren. Diese Maßnahmen
könnten die negativen BIP-Effekte für die USA verstärken, was
klar zeigt, dass die transatlantischen Handelsbeziehungen in
einer kritischen Phase sind. Experten warnen zudem vor den
Gefahren, die sich aus einem einseitigen Handelsverhalten
ergeben könnten, da Trump Zölle als Druckmittel gegen andere
Staaten nutzt. Die IW Köln erklärt, dass sowohl die EU als auch
Deutschland robuster auf diese Herausforderungen reagieren
sollten, um ihre Wirtschaftsinteressen zu schützen.

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/jahresausblick-handelskrieg-wohlstand-100.html
https://www.iwkoeln.de/studien/thomas-obst-samina-sultan-juergen-matthes-was-droht-den-transatlantischen-handelsbeziehungen-unter-trump-20.html


Insgesamt bleibt abzuwarten, wie sich die politischen und
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen entwickeln werden.
Gespräche über mögliche Handelsabkommen und strategische
Anpassungen sind unerlässlich, um die negativen Auswirkungen
eines Handelskriegs zu minimieren und den Wohlstand in beiden
Regionen zu sichern.

Details
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